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   IHR BAD - 
   EINZIGARTIG WIE SIE

Ota Danek Renate DanekGabriele Graf Dieter Frey

Metzgerei Steinemann // Dorfstrasse 10 // 8240 Thayngen
www.metzgerei-steinemann.ch

Meine Region. Meine Metzgerei.

SRS: Marco Planas, was ha-
ben Sie sportlich in Ihrer akti-
ven Zeit erreicht?
Marco Planas: «Ich war und bin 
Hobbysportler, ganz nach dem 
Motto: Dabei sein ist alles. Mein 
letztes sportliches Highlight erlebte 
ich vor wenigen Wochen, als ich in 
Zürich meinen vierten Halbmara-
thon gelaufen bin.»

An welchen regionalen Sport-
anlässen sind Sie anzutref-
fen?
«Seit meiner Zeit als Sportreporter 
bei Radio Munot faszinieren mich 

praktisch alle Sportarten. Regelmäs-
sig vor Ort verfolge ich die Spielvi, 
die Kadetten und das regionale 
Tennisgeschehen.»

Ihre Meinung zur derzeitigen 
Situation beim FC Schaffhau-
sen?
«Der FCS ist ein wichtiges Aushän-
geschild für unsere Region. Ich hof-
fe, dass es die neue Führungscrew 
schafft, auf die Erfolgsspur zurück-
zukehren und den Verein wieder 
stärker in der Bevölkerung zu veran-
kern. Der Rückhalt der Fans ist das 
A und O.»

Interview mit Marco Planas

«Ich habe für eine 
13. AHV-Rente gestimmt.»

Wofür setzen Sie sich in der 
Politik ein?
«In meinen neun Jahren als Gross-
stadtrat habe ich 34 Vorstösse ein-
gereicht, in erster Linie in den Berei-
chen Bildung, Sport, Gastronomie 
und Gewerbe. Wir brauchen mo-
derne Schulen, eine bessere Sport-
infrastruktur – insbesondere mehr 
Hallen – und eine belebte Altstadt, 
in der Menschen gerne einkaufen 
und sich begegnen. Mindestens ge-
nauso wichtig wie die Inhalte ist mir 
die Art und Weise des Politisierens. 
Es liegt auf der Hand, dass es ver-
schiedene Meinungen gibt. Diese 
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gilt es ernst zu nehmen und gemein-
sam nach Lösungen zu suchen.»

Wie halten Sie sich fit?
«Mit regelmässigem Joggen. Das 
hält nicht nur körperlich fit, sondern 

vor allem auch mental. Es ge-
lingt mir nirgendwo bes-

ser, den Kopf zu lüften 
und die Gedanken zu 
sortieren, als bei ei-
nem schönen Lauftrai-
ning entlang des 

Rheins oder auf dem 
Randen.»

Was würden Sie tun, 
um das Image von 

Schaffhausen weiter zu 
verbessern?
«Ich sehe die Aufgabe der Politik in 
erster Linie darin, die Lebensquali-
tät der Schaffhauserinnen und 
Schaffhauser zu verbessern. Mit 
zwei Vorstössen konnte ich dieses 
Jahr beispielsweise bewirken, dass 
Sportvereine mehr finanzielle Mittel 
für die Nachwuchsförderung erhal-
ten und die Beihilfen für Pensionier-
te, die auf Ergänzungsleistungen 
angewiesen sind, erhöht werden. 
Solche Massnahmen erleichtern 
den Alltag vieler Menschen mehr 
als jede Image-Kampagne.» 

Wo sehen Sie die grössten 
Herausforderungen in Ihrem 
eventuell neuen Amt als 
Stadtrat?
«Eine der grössten Herausforde-
rung ist es, den verschiedenen An-
sprüchen unserer Gesellschaft ge-
recht zu werden, und es ist praktisch 
unmöglich, es allen recht zu ma-
chen. Umso wichtiger ist es, die 
Nähe zur Bevölkerung zu suchen, 
stets ein offenes Ohr zu haben und 
mit einer transparenten und ehrli-
chen Kommunikation das Verständ-
nis für gewisse politische Abläufe 
und Entscheide zu fördern.»

Was gab den Ausschlag, dass 
sie Politiker werden wollten?
«2015 bin ich eher unterwartet in 
den Grossen Stadtrat nachgerückt, 
habe dann aber schnell Gefallen 
gefunden am Politisieren. Dies, weil 
man wirklich etwas bewegen kann, 
wenn man über die Parteigrenzen 
hinaus zusammenarbeitet. Ich den-
ke da etwa an die Zukunft der Fun-
kerhütte, die Feuerstelle am Lindli 
oder die Anpassung der Polizeistun-
de.» 

Warum sollten die Wählerin-
nen und Wähler Sie wählen?
«Weil ich mich auch als Stadtrat für 
überparteiliche Kompromisse zu-
gunsten der Schaffhauser Bevölke-
rung einsetzen werde. Ausserdem 
bin ich überzeugt, dass ich dank 
meiner langjährigen Erfahrung als 
Journalist, Lehrer und kantonaler 
Schulinspektor über das nötige 
kommunikative wie auch fachliche 
Know-How verfüge, um die Stadtre-
gierung weiterzubringen.»

Haben Sie für eine 13. AHV-
Rente gestimmt?
«Ja.»
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